
Ski alpin
Herren trainieren
nochmal in Kvitfjell
Im norwegischen Kvitfjell be-
streiten die alpinen Herren 
dieses Wochenende die letz-
ten Speedrennen vor dem 
Saisonfinale in Cortina 
d'Ampezzo Ende März – ob 
dieses überhaupt stattfindet, 
ist noch nicht sicher. Davor 
steht heute um 12.30 Uhr 
das letzte Abfahrtstraining 
auf dem Programm. Neben 
der Abfahrt (Samstag, 11 
Uhr) steht am Sonntag dann 
auch noch ein Super-G 
(10.30 Uhr) auf dem Pro-
gramm. In der Abfahrt ist 
mit Nico Gauer auch ein 
Liechtensteiner Athlet am 
Start – für den 23-Jährigen 
ist es der erste Einsatz auf 
Weltcupstufe. Seite 12

Golf

Grosse Ehre für 
Golfpionier Caligari
BAD RAGAZ Mario Caligari, Initiant 
des 1997 eingeführten Swiss Seni-
ors Open in Bad Ragaz, ist vom 
führenden Golfmagazin «Golf Di-
gest» zu einem der besten 75 
Golf  lehrer ausserhalb der USA ge-
wählt worden. Der heute 71-Jähri-
ge ist seit 1972 als Head-Pro in 
Bad Ragaz tätig. In den Neunzi-
gerjahren war er wesentlich dar-
an beteiligt, dass das Profiturnier 
der europäischen Senioren-Tour 
nach Bad Ragaz kam. Für einen 
Golflehrer ist die Aufnahme in 
«Golf Digest’s Best International 
Teachers» die grösste Ehre. (sda)
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Heute

Die EM als grosses Saisonhighlight: 
Guerra setzt auf den «Nachwuchs»

Dressurreiten Auf Léo-
nie Guerra wartet in dieser 
Saison mit der EM in Hart-
pury (GBR) im Juli ein ganz 
besonderes Highlight. Nach 
einer langen Winterpause 
stehen für die 19-Jährige und 
ihre Nachwuchspferde eini-
ge internationale Turniere 
an – der Auftakt verlief dabei 
ziemlich vielversprechend.

VON MANUEL MOSER

Es ist die erste Saison, in der die Nach-
wuchsreiterin Léonie Guerra für das 
Land Liechtenstein an den Start geht. 
Vergangenen August entschied sich 
die in Schaan geboren und aufgewach-
sene Dressurreiterin dafür, und ist 
auch ein halbes Jahr später davon 

überzeugt, dass es die richtige Ent-
scheidung war. «Ja, in jeder Hinsicht. 
Wir können unseren Trainingsplan 
nun der Schule anpassen und sind da-
mit selbstständiger in der Auswahl der 
Qualifikationsturniere», sagt Guerra.
Wie in vielen anderen Sportarten 
ruht der Turnierbetrieb auch im 
Dressurreiten über die Wintermona-
te – gearbeitet wird aber trotzdem. 
Pferd und Reiter müssen fit bleiben. 
«Den Pferden versuchen wir neue 
Lektionen für eine höhere Stufe bei-
zubringen und allgemein die Har-
monie in der Hilfegebung zu opti-
mieren», führt die dreifache Schwei-
zer Juniorenmeisterin an.

Quer durch Europa
Mit der Dressurprüfung im nationa-
len Pferdezentrum in Bern ging die 
Winterpause für Guerra und ihre bei-
den Nachwuchspferde «Dharkan» 
und «Luciano» nun aber offiziell zu 
Ende. Und die Schaanerin überzeugte 

gleich zum Auftakt mit guten Resulta-
ten. Während Guerra mit «Dharkan», 
ein 10-jähriger Oldenburger Rappwal-
lach bereits nationale und internatio-
nale Turniere absolviert hat, kommt 
«Luciano», ein 10-jähriger Westfalen-
Fuchswallach dieses Jahr erstmals 
zum Einsatz. «Ich freue mich auf die 
Herausforderung, zwei junge Nach-
wuchspferde in einer höheren Kate-
gorie präsentieren zu dürfen und ich 
bin gespannt, wie es mir gelingt, die 
beiden jungen Pferde harmonisch 
vorzustellen», gibt Guerra einen klei-
nen Ausblick auf die Saison.
Nach den Prüfungen in Bern geht es 
für die 19-Jährige bereits dieses Wo-
chenende im deutschen Balingen 
weiter. Anschliessend warten dann 
internationale Qualifikationsturnie-
re für die Europameisterschaft Ende 
Juli in Hartpury – das Saisonhigh-
light für die Liechtensteinerin. Dabei 
geht sie nach Deutschland, Italien, 
Belgien, Frankreich, Österreich, Slo-

wenien und Ungarn. «Das bedeutet 
eine Reisetätigkeit für Pferd und Rei-
ter von etwa 15 000 bis 20 000 Kilo-
meter», ergänzt Guerra.

Top-20-Platz als Ziel
Dies nimmt die junge talentierte Rei-
terin, die seit Kind im Dressurzent-
rum im benachbarten Grabs von ih-
rem Opa, dem mehrfachen Olympia-
Medaillengewinner Otto J. Hofer, 
ausgebildet und gefördert wird, aber 
gerne in Kauf. Denn ihr grosses 
Highlight in dieser Saison, die Euro-
pameisterschaft in Hartpury (GBR), 
will Guerra keinesfalls verpassen. 
Erstmals in ihrer Karriere wird sie 
dabei in der Kategorie U21, wo aus-
schliesslich qualifizierte Reiter und 
Reiterinnen starten dürfen, an den 
Start gehen. «Mein Ziel ist es, mich 
unter etwa 80 Teilnehmern in den 
ersten 20 zu platzieren, um somit 
auch für die Musik-Kür zugelassen 
zu sein», so Guerra.

Léonie Guerra mit ihrem 10-jährigen Oldenburger Rappwallach «Dharkan», mit dem sie bereits an nationalen und internationalen Turnieren teilgenommen hat. (Foto: ZVG)

Isabel Laulhé präsentiert sich zum 
Saisonauftakt in Topform. (Foto: ZVG)

Motorrad

GP von Thailand 
nun im Oktober
BURIRAM Der nach dem Corona-
virus-Ausbruch in Italien abge-
sagte Grand Prix von Thailand 
soll in Buriram am 4. Oktober 
nachgeholt werden. Das Rennen 
hätte ursprünglich als zweiter 
von 20 Grands Prix am 22. März 
stattfinden sollen. Durch die 
Verschiebung rückt der Grand 
Prix von Aragonien auf den 27. 
September vor. (sda)

Um mehr als 1200 Plätze verbessert
Golf Die liechtensteinische Golferin Isabel Laulhé hat einen sensationellen Start in die neue 
Saison hingelegt. Dank starker Resultate in Portugal und Spanien machte sie in der Weltrang-
liste der Amateure über 1000 Plätze gut und ist nun die Weltnummer 500.

Das World Amateur Golf Ranking 
(WAGR) ist die Rangliste der Ama-
teur-Elitespieler, wobei es für Da-
men und Herren getrennte Listen 
gibt. Das weltweite Ranking wird 
vom R&A sowie von der United Sta-
tes Golf Association (USGA) als 
Dienstleistung für den Golfsport an-
geboten. Die Rangliste wird wö-
chentlich auf der Webseite www.
wagr.com aktualisiert.

Zwei riesen Sprünge
Im letzten Jahr tauchte auf der 
WAGR Rangliste Liechtensteins Lan-
desf lagge zum ersten Mal gleich 
zweimal auf. Dank den Nationalspie-
lerinnen Anna Eggenberger mit dem 
Gewinn der Liechtenstein Open und 
der erst 15 jährigen Isabel Laulhé 
durch ihren ersten Platz an der U18 
Meisterschaft in Valencia. Laulhé 
beendete das Golfahr 2019 auf dem 
WAGR-Platz 1924 auf der Welt-Bes-

tenliste der ca. 3 000 gewerteten Da-
men-Amateurgolfer. Der Start in die 
neue Saison der liechtensteinisch-
argentinischen Doppelbürgerin, die 
für den Golfverband Liechtenstein 
antritt, verlief sensationell. Durch 
den 11. Platz an den internationalen 
portugiesischen Meisterschaften 
schaffte Isabel Anfang Februar eine 
Verbesserung um 558 Plätze auf 
Rang 1166. In der wöchentlich publi-
zierten WAGR Rangverbesserung 
(biggest ranking improvment) war 
Laulhé in dieser Kategorie weltweit 
auf dem ersten Platz.
Nur einen Monat später gelang ihr 
das gleiche Kunststück nochmals. 
Mit dem Erreichen des Viertelfinales 
anlässlich der spanischen Meister-
schaften auf Teneriffa verbesserte 
sich die junge Liechtensteinerin so-
gar um 643 Positionen auf die aktu-
elle Position 500. Sie holte sich da-
mit nochmals den Titel «beste Rang-

verbesserung aller Spielerinnen» in 
dieser Woche. Für Isabel Laulhé ein 
sehr erfreuliches Ergebnis: «Ich bin 
sehr glücklich, an diesen wichtigen 
Turinern mit sehr starkem Teilneh-
merfeld (A-Turnier) so gut gespielt 
zu haben», sagt sie. Die Turniere, 
bei denen WAGR-Punkte zu ergat-
tern sind, werden, je nach Stärke des 
Teilnehmerfeldes, in die Kategorien 
A bis G eingeteilt, wobei Kategorie A 
die höchste Einstufung ist. Je nach 
Kategorie werden dann Punkte ver-
teilt.

Zufriedener Verbandspräsident
Die Leistungen der jungen Laulhé 
seien beispiellos, meint der Ver-
bandspräsident Peter Tinner. «Wir 
haben nun eine Golferin in den Top 
500 und ich bin mir sicher, dass wir 
noch über einige sportliche Erfolge 
von Isabel in der Zukunft berichten 
dürfen», so Tinner.  (red/pd)

Tennis

Zünd scheitert in 
der Qualifi kation
HERAKLION Nach einer etwas län-
geren Turnierpause stand Liech-
tensteins Tennisspielerin Sylvie 
Zünd Anfang Woche wieder im 
Einsatz. Bei einem mit 15 000 
Dollar dotierten ITF-Turnier im 
griechischen Heraklion musste 
die 19-Jährige in der Qualifikation 
ran. Nach einem Sieg zum Auftakt 
scheiterte sie in der zweiten Run-
de an der Rumänin Elena-Teodora 
Cadar äusserst knapp mit 5:7, 6:1, 
6:10. Nächste Woche wartet auf 
Zünd die nächste Chance in 
 Heraklion das Hauptfeld zu er-
reichen. (mm)


